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Amtliche Bekanntmachungen
Avis.

Infolge öer Besetzung von Frankfurt und Hanau sind
die französischen Truppen beschuldigt worden sich der
Plünderunaen und Zerstörungen in den Kasernen dieser
beiden Städte schuldig gemacht zu haben.

Eine strenge Untersuchung ist mit größter Unpartei¬
lichkeit eingeleitet worden, um festzustellen, ob diese Be¬
schuldigungen begründet seien. Die Untersuchung ergab,
daß diese Vorfälle auf Folgendes zurückzuführen sind:

1. auf deutsche Zivilisten. die bei Ankunft unserer
Truppen in den genannten Kasernen menten , und die
bei diesen Ereignissen eine günstige Gelegenheit sahen, um
sich das anzueignen, was sie für sich verwenden konnten.

2. auf die Truppen der S '.cherheitswehr, die aus Ver¬
druß das Material , das eigentlich den Besatzungs-Truppen
zufiel, zu entfernen und zu zerstören suchten.

Die französischen Truppen sind somit in keiner Weife
für die verursachten Schäden verantwortlich zu machen.
{91921 gez. Mordacg.

Zur Reichrtagrwahl.
Der Reichsroahllriter.

Rerllin,  3 . Mai.
DaS Reichsministerium des Innern ernannte zu seinem

Wahlleiter den Präsidenten des statistischen Retchsamtes,
D e l b r tt ck, und zu seinem Stellvertreter das Mitglied
des statistischen Rcichsamts Geh. Negierungsrat Dr . Te-
nius.  Die Geschäftsräume des Reichswehlleiters befinden
ßch Berlin , Lützomufex 6/8.

Kandidaten ker Deutschen volkspartei.
Vom Landesausschutz der Deutschen Volkspartci in

Hessen  wurde an erster Stelle der Wahlliste für den
Reichstag der Abgeordnete der Nationalversammlung
Finanzminister a. D. Dr . Becker (Darmstadt ) aufgestellt.

Auf einem Vertretertag der Deutschen Volkspartei in
Zwickau  wurde Konteradmiral a. D. W. Brüning¬
haus (Berlin ) an erster Stelle ans die Liste für die kom¬
menden Wahlen gesetzt, Stadtrat Find eisen (Plauen)
an zweiter, Bauamtmann A. B a ch (Chemnitz) an dritter
und Fabrikbesitzer Götze (Zwickau) am vierter Stelle-

Die Deutsche Volkspartei in Hamburg  hat beschlossen,
den Bezirksvereinsvorsißenden Walter Dauch an erster
Stelle auf ihre Liste zu setzen.

Der Wahlaufruf der Deutschnationalen.
Der Wahlaufruf der Deutschnationalen Volkspartei ist

erschienen und besagt u- a.:
„Am Wahltage gilt es, Einspruch zu erheben gegen die

das Mark unseres Volkes verzehrende Mißwirtschaft, gegen
die verfassungswidrige Entrechtung weiter Volkskreise
und gegen die tatsächliche Begünstigung des Bolschewismus
durch eine rücksichtslose Parteiregiernng . Die Deutsch-
nationale Volkspartei hat auf verfassungsmäßigem Boden
einen guten und ehrlichen Kampf um die Wiederaufrichtung
des niedcrgebeugttzn Vaterlandes gekämpft. Ihr politisches,
wirtschaftliches und soziales Programm und ihre umfang¬
reiche Mitarbeit in den Parlamenten sind dafür Zeugen.
Sie ruft alle, denen christliche und deutsche Gesinnung, fried¬
liche Tätigkeit und Ordnung am Herzen liegen, auf zu
neuer Arbeit an Deutschlands Wiederaufbau.

Die Deutschnationale Volkspartei verlangt eine feste,
würdige äußere Politik , Schutz den Grenz- und Ausländs¬
deutschen. Bernsung bcr besten Fachmänner und Köpfe in
die Regierung, gleiches Recht für alle Volksteile , Abweisung
jeder Klqffendiktatur. Sicherheit für Personen und Eigen¬
tum aller deutschen Staatsbürger , Wiederherstellung der
staatlichen Autorität und sachlicher, ehrlicher Verwaltung,
Sicherung unparteiischer Rechtspflege, bessere Versorgung

, der Truppen , zuverlässige, ausreichende polizeiliche Sicher¬
heitsorgane, Beibehaltung der erprobten Einwohnerwehren,
Wiederbelebung der Arbeit, umfassende Förderung der
Produktion , vor allem Brot und Kohle, sachgemäße Pf !«""
von Landwirtschaft, Industrie , Handel und Handwerk, Schutz
jeder ehrlichen Hantierung aller geistigen und körperlichen
Arbeit, Schutz des schwer bedrängten Mittelstandes ein¬
schließlich des Beamtentums und der freien Berufe vor Ver¬
elendung, freie Wirtschaft in den Grenzen des Gesamt¬
wohls, Auflösung der Kriegsgesellschaften, rücksichtslose Be¬
kämpfung von Wucher und Schiebertnm, Maßnahmen gegen
Luxus und Prasserei, Anerkennung und sachgemäße Be¬
handlung der Wirtschaft durch Schaffung eines Wirtschafts¬
parlaments ans beruflicher Grundlage , geordnete Finanzen,
strengste Sparsamkeit, gerechte Besteuerung unter Wahrung
sozialer und volkswirtschaftlicherGesichtspunkte, Pflege der
Volkswohlfahrt nmd Volksgesuntheit , Fürsorge für die
Opfer deS Krieges, zweckmäßige Abhilfe der Wohnunnsnot.
innere Kolonisation und Zusammenfassung aller Kräfte
gegen die Gefahr des volksfremden, kulturzerstörenden Bol¬
schewismus.

Die ZtreMage in Frankreich.
dz. P a r i s , 3. Mai . Der Allgemeine Arbeiter-

verband (C . G. T.) erläßt eine Erklärung , in der er
ein Programm darlegt. Das Programm tritt ein für die
Errichtung eines in t e r n a t i o n a l en Konsortiums
zur Verteilung von Rohmaterialien, für eine internationale
unter der Kontrolle des Völkerbundes stehende Handels¬
flotte,  um die Frachtpreis- zu regulieren und nm die
gleichmäßige Ernährung aller Länder  zu
sichern, ferner für die Kontrolle der Einfuhr und der 'n Ver¬
teilung ohne Einmischung von Vermittlern,  für die
Reorganisation der Eisenbahnen, für die wirtschaftlicheZu¬
sammengehörigkeit aller Völker, für die internatio-
naleVerteilung der Kriegslasten  und für die
Beendigung der kolonialen Expeditionen, sowie endlich auch
für eine andere internationale Politik. Die Confsdörntion
Generale du Travail erklärt, die Arbeiter seinen sich des
Ernstes der Lage bewußt, aber die Erhöhung der Ge¬
hälter  stelle das Gleichgewicht nicht wieder her und löse
nicht die gesetzlichen Probleme. Eine Umgestaltung der
Methoden und eine andere Art der Verwaltung seien er¬
forderlich. Darum drehe es sich im allgemeinen.

Wie der „Matin " meldet, hat der BerwalturrgsnusMuß
der C. G. T. (Allgemeiner Arbeiterverband) beschlossen, sich
als Streikkomitee zu konstituieren, nm die allgemeine Lei¬
tung der Bewegung zu übernehmen.

s
Die Teilaussiände auf Heu französischen Bahnen

dauern an. Bon einem Generalstreik kann nicht gesprochen
werden- Nach den vorliegenden amtlichen Berichten ist
der Zugverkehr auf den großen Linien nicht gestört. Nur
auf kleineren Strecken und in verschiedenen Werkstätten
ruht die Arbeit. Die Pariser Bahnhöfe zeigen das ge¬
wohnte Bild . Die Lage hat jedoch dadurch eine Verschär¬
fung erfahren, daß der Allgemeine Arbeit -erv er¬
baut » (C. G. T.j die Bergarbeiter , die Seeleute
und die Dockarbeiter  znm Anschluß an den Streik
aufgefordert hat. Der Aufforderung ist allerdings nur
teilweise Folge geleistet worden. Besonders unter den
Bergarbeiter :, soll wenig Neigung bestehen, sich dem
Streik anzuschließen. Stärker scheint die Bewegrmg in
einzelnen Häfen zu sein, wie in Marseille, wo eS verschiede¬
nen Dampfern unmöglich war, auszulaufen . Die Regierung
hat die Verhaftung einer größeren Zahl von Arbeiter¬
führern veranlaßt , und bat wiederholt ihre Entschlossenheit
betont, mit allen Mitteln eine Schädigung der Allgemein¬
heit dnrch den Streik zu verhindern.

Es wurden an verschiedenen Stellen Frankreichs zahl¬
reiche Streikfühier verhaftet.  Wie aus Paris
vom 4. Mai gemeldet wird, find 17 der am 1. Mai Ver¬
hafteten zu je ein bis sechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden, einzelne auch zu ein- bis zweijährigem Aufenthalts-
verbot. Die zweite Strafkammer verhängte gegen 12 weitere
Teilnehmer an den Kundgebungen Gefängnisstrafen von
acht Tagen bis zu 15 Monaten. Ein ehemaliger Unter¬
leutnant der Artillerie, der gerufen hatte: „Es lebe die
Sowjetrelgierung. nieder mit Nr Armeei", erhielt acht
Monate Gefängnis, (dz») _

Neue§grdermigen im Ruhrgebiet.
Die Bergarbeiterorganisationc« habe« der „Kölnischen

Zeitung " zufolge den Tarif znm 31. Mai gekündigt. Es
werdcr Lohnforderungen  gestellt mit Wirkung vom
1. Mai lErhöhuug »m acht Mark je Schicht, Erhöhung des
Kindergeldes).

Die Erregung in Oberschlesien.
dz. Oppeln.  3 . Mai. Die überaus erregte Stim¬

mung der deutschen Bevölkerung in Oppeln hielt auch h-eute
an. Die polnischen  Vertreter der Abstimmnngskommis-
sion konnten nur unter dem Schutze französischer Truppen
das Hotel verlassen, um aus Oppeln abzureisen. Vor dem
Hotel hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge angesam¬
melt, die eine überaus drohende Haltung einnahm. Ju
Oppeln waren heute die Geschäfte und Zeitungen der
Großpolen geschlossen. Das polnische Konsulat wurde unter
den Schutz französischer Truppen gestellt. Die Räume ivaren
gestern, als sie von der Menge gestürmt wurden , mit Gas
gefüllt. In mehreren Stadtteilen kam es auch zu blu¬
tigen Zwischenfällen.  Ein Pole, der gestern auf
die deutsche Bevölkerung geschossen hatte, wurde heute er¬
schossen  aufgefunden.

6z. Benthen,  3 . Mat. Im hiesigen Gerichtsgefäng¬
nis forderten einzelne Gefangene, die wegen des Richter¬
streiks  nicht abgcurteilt werden konnten, daß sic sich an
die interalliierte Kommission wenden könnten mit dem Er¬
suchen, daß die deutschen Justizbehörden wieder eingesetzt
würden . Da diesem Verlangen nicht sofort stättge geben
wurde, zerstörte,,  die Gefangenen die Einrichtungen der
Zelle« und schossen  ans den Fenstern. Die Sicherheits¬
polizei, die sofort cingriff, machte von der Schußwaffe Ge-
brauch nitd stellte die Ruhe im Gefängnis wieder her. Vor
dem Gefängnis sammelte sich eine große Menschenmenge
Mi. Darunter befindliche Polen nahmen eine drohende
Haltung gegen die Sicherheitspolizei an und symyathisicrien
mit den Gefangenen, die aus den Fenstern riefen . Am
Nachmittag zog eine französische Wache im Gefängnis auf.

Nur dem besetzten Gebiet.
Wirtschaftskonferenz in varmstadt und Mainz«:

D a r m st a d t, 3. Mai. Ueher Angelegenheiten des be¬
setzten hessischen Gebietes wurde heute tm Staatsministe.
rium unter dem Vorsitze des Staatsministers Ulrich  eine
Verhandlung abgehalten, an der Reichsminister Dr . Da¬
vid,  Reichskommissar Starck,  Unterstaatssekretär Dr.
Hirsch  vom Reichswirtschaftsministerium, Ministerial¬
direktor Dr . Schreyer  sowie die Geh. Regierungsräte
Graf Aöelmann vom Reichsministerium des Innern und
Klemm vom Reichsernährungsamt teilnahmvn. Die Mit-
gkiedcr des hessischen Geßimtministerinms waren vollzählig
erschienen, der Landeskommissarfür die besetzten hessischen
Gebiete, Geheimrat Best, und die zuständigen Ministertal¬
referenten . Für die Reichsregierung ergriff Staatsministcr
Dr . David das Wvrt und führte ans, die Regierung habe
vollstes Berstänldinis für die Schwierigkeiten, in denen sich
die Bevölkerung der besetzten Gebiete befände. Diese Lage
werde für die Regierung stets ein Gegenstand besonderer
Sorge sein in der festen Absicht, zu helfen, wo es irgend
möglich sei. Min äußerlich komme dies auch schon dar :«
zum Ausdruck, daß bei den heutigen Verhandlungen dre
Vertreter aller in Frage kommenden Zweige vertreten
seien. Die Verhandlungen erstreckten sich insbesondere auf
Fragen der Requisit iou , Einquartierungs-
l asten  und außerordentlichen Inanspruchnahme von Ge-
bäuiden sowie Wünsche wirtschaftlicher Art, wie Kohlen¬
lieserung und Ernährungsmöglichkeiten sowie die Ab¬
lieferung von Vieh, und nicht zuletzt waren es Fragen all¬
gemeiner Natur und die A b sv n derungshestrs -.
Lungen.  Wie ans den Darlegungen des Reichskommissars
Starck hervorging , werden in Koblenz bei allen anftauchen-
den Konflikten stets eingehende Verhandlungen geführt und
zumeist auch einigerm-aßen zufriedenstellende Lösungen ge¬
funden. Reichsminister Tr . David versicherte zum Schluß
der Verhandlungen , die sich bis in die Abendstunden aus¬
dehnten, nochmals, daß die gesamten heutigen Bcrhandlun-
den von ihm bei der Reichsregierung znm Gegenstand be¬
sonderer Beratungen des Kabinetts gemacht würden, denn
das Reich könne nicht bestehen, wenn einzelne Landesteile
notleiden , und umgekehrt. Tie Beratung der einzelne»
Fragen wird morgen in Mainz  fortgesetzt werden.

Brot für has Saargkbiet.
dz. T a a r b r ü den.  3 . Mai.

Der R ei chskommiffgr für Brot- und Getveidebelieferung
teilt mit : Die Neichsgetreidestelle in Berlin hat mit Rücksicht
auf die besonderen Schwierigkeiten, mit denen die Kom-
munalverbänöe des Gaargebfetes zu kämpfen haben, be¬
schlossen, die Saarkommunakverbände vierzehn Tage früher
zu beliefern , damit  Störungen in der Brotversorgung vor,
mieden werden.

Der König von Belgien in Malmedy.
Pari  s, 3. Mai. (Havas.)

Der König der Belgier traf heute Bormittag auf dem
Schießplatz Elsenborn ein, wohnte eine Stunde lang de«
Schießübungenbei und begab sich dann ineognito nach Mal-

med'y. Havas fügt  hinzu , daß sich, als die Ankunft des
Königs in der Stadt bekannt geworden sei, eine große
Menschenmenge vor dem Regier nngsgebäude angesammclj
und Hochrufe auf den König ausgebracht habe-

Reine Nohlenlieserungen an die Neutralen.
Die Verhandlungen , die zwischen Vertretern Frank¬

reichs, Hollands und Deutschlands über die deutsche«
Kohlenlieferngen an Holland geführt wurden, sind, wie von
der Kohlenkvmmissivn in Essen  der Entente mitgetcilt
wird , damit beendet worden, daß Frankreich und
Italien  e i „ g ew i l l i g t haben, die Menge der aus
Grund des Friedensvertrages zu liefernden Kohlen zu
verringern.  Aber auch die so herabgesetzte Menge, auf
deren Lieferung Frankreich und Italien bestehen, könne
erst van Deutschland geliefert werden, wenn die deutsche
Kohlenprodnktion mindestens nm ein Drittel er¬
höht  werde . Da Frankreich erklärt hat, daß es ans diese
ihm zustehende Menge mit aller Bestimmthett rechne und
auch die notwendigen Maßnahmen znm Versand der Kohl»«
selbst treffen werde, so ist es Deutschland unmög¬
lich , Kohlen an Holland oder andere neu¬
trale Länder weiter zu liefern.

Verbrecher in der Roten Garde.
Ermordung eines Zeugen.

M ü n ste r lWestsaleu), 3. Mai. Freiherr v. Western
h a l t - G y se n b c rg auf Schloß S »tten bei Halter«, de«
heute vor de,» Kriegsgericht in Münster als Zeuge gegen
den wegen Plünderung des Schlosses Suiten angcklaqte«
Rotgardisten Susa » anstretcn sollte, wurde laut „Münste-,
rischem Anzeiger" heute Morgen etwa eine Stunde von
Syttcn entfernt ermordet  im Freien anfgcfuwden. Re»
rclts vor einiger Zeit war anqckiindigt worden, daß er«
Preis von 20 000 Mark seitens der Noten Armee auf feine«
Kopf ausgefetzt worden lei.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 4. Mai.

Oberbürgermeister G ä sing.
Die „Frankfurter Zeitung " läßt sich aus Wiesbaden

b-erichr.n : „Auf den einstimmigen ausführlich begrünbeten
Protest der gesamten Bürgerschaft und der Verwaltung
gegen die anfangs Rovemb -r v. I . von der französischen
Behörde verfügte Ausweisung des Oberbürgermeist rs
G !ässing hat die interalliierte Kommission in Koblenz jetzt
einen ablehnenden Bescheid erteilt . Es bleibt also bei der
Ausweisung . Der ablehnend : Bescheid ist nur kurz und
gehr auf die Gründe für die Wiedereinsetzung gar nicht ein ."

Wie. wir an zuständiger Stelle erfahren , entspricht die
Nachricht den Tatsachen.

Wnszeichunng . Der Nöndgen-SHivest er Frl . Elly
Kunz,  im Röntgeninstitut von Pros . Köhler hier , wurde
die Rote -Kreuz - Medaille 3. Klasse verliehen.

Das niederländische Konsulat in Wiesbaden Wie der
„Nieuwe RotterL . Courant " meldet , ist der bisherige nieder¬
ländische Generalkonsul in Wiesbaden . Marks,  zum
Generalkonsul in Frankfurt a. M . ernannt worden.

Volksbad am Römertor . Das Magistrats -Presseamt
schreibt uns : Der Einwohnerschaft ist anscheinend noch nicht
genügend bekannt , daß das Volksbab am Römertor geöffnet
ist. Zur Entlastung d:r anderen Volksbüder und - aschen
Bedienung der Badegäste empfiehlt sich die Benutzung auch
dieftr Anstalt , die im letzten Fahre recht schön in Stand
gesetzt worden ist.

Ist wirklich ein Preisrückgang z» erwarten ? Im Hin¬
blick auf die augenblicklich zweis . llos eingetretene Kauf--
unlust schreibt eine Gladbach -r Ze tung : „Wohl können die
8 bensmitteh d e ia kaum der Herstellung bedürfen , einen
Preisrückgang erfahren , aber die anderen Waren werden so
lange im Preise hoch bleib ,n , solange die Arbeitslöhne und
andere Betriebsunkosten nicht gefallen sind. Nehmen wir
z. B . nur die Textilwaren.  Bekanntlich ist Rohbaum¬
wolle billig r geworden , was mit dem Steigen unserer Mark
zusammen hängt . Aber in dem Verlauf der Herstellung zum
Fertigfabrikat wird der Preis sich zu dem heutigen Tages¬
preis emporheb .n. In allen Betrieben und Gewerben
haben in der letzten Zeit Lohnerhöhungen  stattge¬
funden . Je m hr sich aber das Fabrikat von seinem Ur¬
sprung entfernt , destoweniger bleibt von der Preisermäßi¬
gung der Rohwaren übrig . Die Löhne der Spinner sind
andauernd gestiegen , dann kamen die Löhne der Weber , d e
Gehälter der Angestellten . die Löhne der Ausrüster und
Färber . Die Preise für Ausrüsten der Rohware erhöhten
sich am 1- April d. I . um ein Bedeutendes und erfuhren
am 6. April abermals eine Steigerung . Dazu kamen bei
allen Betrieben die erhöhten Unkosten  des Betrii 'bs-
materials , wie Oele . Fette , Maschinenteile . Farben , be¬
sonders aber Kohlen . Wo soll da eine Preissenkung Her¬
kommen ? So ist cs bei Baumwolle , die ja in genügender
Menge vorhanden sein soll. Wie aber ist es mit Wolle,
worin bekanntlich eine Weltknapphüt herrscht ? Zu guter-
letzt tragen die menen E i n f u h r b e st i m m u n g e n ein
Wesentliches bei , das» die Ware nicht billiger wird . Noch ist
ln allen Artikeln die Nachfrage größer als bas Angebot."

Erwerbslosenfürsorge . Nachdem vor einiger Zeit die
Famtlienzuichläg « für auswärts Arbeitende eingestellt
werden mußten , müssen nunmehr auch die Vergütungen für
d e Wochensahrkarten gemäß Verfngrrng der Regierung ein¬
gestellt werden . Nach den gesetzlichen Bestimmungen und
den Verfügungen der Regierung darf früe Fahrt in den
Be 'chäftigungsort nur einmal , und zwar bei der Ueber-
siedelung in den menen Veschäftigungsort . nicht aber für &'e
ständigen Reisen von dem Beschäftigungsort nach dem bei-
behaltenen Wohnort gewährt werden.

Ms Bigamist versuchte sich ein Wjahriger Fuhrmann
aus Vierstabt . Seiner Frau „rückte er aus " , verzag nach
Jdste -n . verliebte sich dort in ein junges Mädchen und
heiratete die neue Braut , woFei es am meisten zu ver¬
wundern ist, datz dt : neue Eheschließung möglich war.
Früher war unseres Wissens ein solches Unternehmt von
der Vorlage verschiedener amtlicher Papiere abhä rgig.
Selbstverständlich kam die Sache heraus und vor die Straf¬
kammer , die den zweifachem Ehemann zu sechs Mon eten
Gefängnis verurtülte.

Kommunist Rieth wieder verhaftet . Der Dachdecker Joh.
Bart . Rieth , der am 28. Avril begnadigt und auf freien
Fuß gesetzt worden war . wurde neuerdings wieder verhaftet
und zwar diesmal ans Be'ranlassuna der deutschen Behörde
weaen der bekannten Erpressungsaffäre.

Licht- und Luftbad Atzelberg . Wie aus dem Anzeigenteil
hervorgeht , hat das Licht-Luftbad auf dem Atzebbera seine
Pforten wieder geöffnet  und ladet mit Rücksicht auf
feine wohltätigen Wirkungen alle Freunde von Licht. Luft
und Sonne zu fleißigem Besuche ein.

tturbaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usrv.
Raff . Lanöestheater.  Kammersänger Carl Braun ist

nach für ein weiteres Gastsviel verpflichtet worden. welches am
Sonntag . 9. ds. Mts . stattfinden wird . Der Künstler singt den
„König Heinrich" in Richard Wagners „Lohengrin". lAufg. Ab.)

'Wolksunterhaltungsabende.  Donnerstag , abends
t>Itfit wird sich im Kasinosaalc Eduard Lichtenstein von dem Wies¬
badener Publikum verabschieden. Ein sehr interessantes Pro-
gramm hat der Künstler zusammen mit Adele Krämer vom Lan-

dcItüeater ausgestellt. Der Abend findet bei volkstümlichen Preisen
statt. ES empfiehlt sich baldigste Kartenlösung.

Orgelkonzert.  In dem Orgelkonzert in der Marktkirche,
das am Mittwoch um 6 Uhr stattfindet, wird ein sehr interessantes
Programm zur Ausführung gelangen. Die ..Chorvereinigung für
die Mittwochskonzerte" unter Leitung von Friedrich Petersen wird
Cborgesänge aus dem 16. und 17. Jahrhundert von dem alten
Italiener F . Roselli und Heinrich Schütz, bekanntlich einen der
größten Vorläufer Bachs, zu Gehör bringen , außerdem zwei schöne
alte Volkslieder : „Das Leiben des Herrn " und „Ich wollt , daß ich
dadeime war ", bearbeitet von Ovvel und Albert Becker. Herr Fr.
Petersen wird bas klangschöne Präludium und Fuge in G-dur aus
ov. 56 von Max Reger sowie die mächtige Tokkata, Adagio und
Fuge in C-dur von Bach vortragen . Das Eintrittsprogramm , zu
dê en Entnahme jeder Besucher verpflichtet ist. kostet 80 „s, nnm.
Altarvlatz 1 Jl

Oeffentlicher Lichtbilder - Vortrag  Auf den heute
Abend 8.86 Uhr pünktlich im großen Saale der Kasino-Gesellschaft.
Fried '-schstraße2;). stattfindenöen Lichtbilder-Vortrag „Eine Reise
nach Aegvvten" fei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Den
Besnlbern steht bei mäßigem Eintritts ' reis ein äußerst lehrreicher
Abend bevor, dessen Reinertrag für die Hinterbliebenen der ge¬
fallenen Krieger Wiesbadens bestimmt ist.

üWatt und Mchbareehieten.
T. Hornau i. T .. 3. Mai . Das Iaegersche  Obst-

i! ut „Aö o lfshöh  e" dahier , eine Leistung ersöen Ranges
wie an Kraftaufwand so an Fachkenntnis seines Gründers
und Leiters . ging znm 1. Mai vorläufig in die Hände eines
Pächters über , da unser Mitbürger H. Iaege  r , früher
Kolonist in Holländtsch-Jndien . einen für diesen weit¬
gereisten Herrn „kleinen Abstecher" nach Sumatra , ö n er
länger plante , enbl ch nach Schluß des Weltkrieges machen
kann . Er will nach der Hanpifiliale seines „Exporthauses"
und speziell seines „Sumatra -Tablettenwerkcs " sehen, ins¬
besondere noch d7 eigenen Pflanzung , auf welcher er wich¬
tige Chemikalien und aus dem Saft des Papaiabaumes seine
Papain -Tavlesten fabrizieren läßt . Tie Medizin schätzt nach
seinen interessanten , fachüennerischien Angaben das Pap ein
deshalb sehr hoch, weil es Ekweißkörper selbständig in
Peptone verwandelt , d. h. verdaut und somit die Tätigkeit
des Magens erheblich unterstützt.

vermischtes.
Dnm -Dumgeschoffc bei den Rotgardisten . In einer

Sitzung des Kriegsberichts in Bochum wurde festgestellt, baß
bü den letzten Unruhen im Bezirk Dum - Dum ° Ge-
schosse  von Rotgardisten benutzt worden sind. Der Berg¬
mann August Stallmann wurde vom Kriegsgericht zu zwei
Jahren Gefängnis vernrtilt . Er hatte sechs Patronen
versteckt gehalten , die er selbst durch Einschneiden der Spitzen
zu Dum -Dnm -Geschossen umgewandelt hatte . Ferner ver¬
urteilte das Kriegsgericht den übelberüchtigten Einbrecher
Gehrmann von Essen wegen Naubanfalls zu zehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , ferner den Berg¬
mann Poszka von Bochum ebenfalls wegen Ranbanfalls zu
fünf Jahren sechs Monaten Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust . D 'e Angeklagten hatten vor einigen Tagen in
Bochum auf offener Straße einen Geldboten eines hiesigen
Geschäftshauses um '28  400 Mark beraubt.

Bergmanns Tod . Aus der Zech? Helen - Gustav bei
Werne stürzte bei einem wrbotswidriaen Befahren des
Aufbruchichachtes der Bremskorb in die Tiefe . Fünf Berg¬
leute wurden getötet.

Zugentgleisung bei Paris . Ein von Versailles kommen¬
der Zug entgleiste . Der Lokomotivführer wurde getötet , der
Heizer und der Maschinist verletzt . Von den Reisenden
wurden fünf schwer und fünf leichter v .'rletzt.

Schießereien bei einem Fußballmettkamps in Jtali « .
Bei einem Fußballwcttspiel in Biaregio kam es zu Streitig¬
keiten zwischen den Spie m̂annschasten . Die Polizei mußte
einschreiten, ' es fielen Revolvers -Küsse und der Schieds¬
richter . der ehmalige Hauptmann Morgani , wurde getötet.
D 'e Menge entwafmete die Carabinieri . burchschnitt die
Telegrnp 'hcvdrähtc und konnte erst wieder zur Ordnung
gebracht werden , als die Polizei Verstärkungen erhielt.

voikwirtschast.
Berliner Börse.

Vorwiegend fest. Aus Berlin,  3 . Mai meldet unser
^^-Mitarbeiter : Stach der Pause von zwei Feiertagen war die

Stimmung heute im allgemeinen eine bessere, beeinflußt durch die
Festigkeit einiger Sondergebiete. Eine starke Erholung weise»
K a nada  auf , deren Kurs nahezu 166 Prozent in die Höbe ging:
ebenso waren Schantung anziehend. Ferner tendierte der Kolo-
ntalmarkt  nach oben, und zu den Kursgewinnen dieser Werbe
kam noch die Steigerung in Chemischen Aktien,  die von
der Frankfurter Samstagbörse ausging.

Alle diese Momente bewirkten eine . freundlichere Haltung
auch auf den Hauptspekulationsmärkben: die meisten Bergmerks¬
aktien, Banken sowie A. E. G. konnten etwas tiefer anziehen. und
auf dem Kassamarkt der Jndustriepaviere waren heute Kurs¬
besserungen in der Mehrzahl.

Deutsche Anleihen behauptet, vereinzelt auch etwas höher:
ausländische ,yonds nickt einheitlich.

Der Schluß der Börse war still.
Der Züricher Balutamarkt war am 3. Mai stetig. Der

Markkurs  bebauotete lick auf 9.86 und auch die übrigen No¬
tierungen zeigen wenig Veränderung : Paris 33.76 (88.W). Italien
25.20 (25.10). London 21.72 (21.74). Newvork 5.62 (5.63).

An den deutschen Märkten sind von ausländischen Noten Dol-
etwas billiger 55K (56.—), englische Pfund mit 220 und fran¬

zösische Franken 343 unverändert.

Industr -e.
Ausgabe von Vorzugsaktien der Benz A.-G. Die außerordent¬

liche Generalversammlung der Benz u. Co. Rheinisch«
Automobil - und Motorensabrik  Äktien -Gesellschasi
in Mannheim genehmigte die Ausgabe von 2 000 000 Ji Vor¬
zugsaktien  auf Namen lautend mit 25 Proz . Einzahlung . An¬
spruch auf 6 Proz . Vorzugsdividende und zwölffachem Stimm¬
recht. Die Ausgabe erfolgt, um zu verhindern , daß der Einfluß
ausländischer Aktionäre in der Gesellschaft überwiegt.

Marktberichte
Berliner Produktenmarkt vom 8. Mai . Die matte Tendenz

trat beute wieder mehr in die Erscheinung: das Angebot nimmt zu.
Hafer  auf Abladung schwächte sich bis aus 135 Mark für
100  Pfund ab. ,

Hauvtschristlcltcr: Bernhard Ä r » t h » ».
Benmlwoillich !Ur deuliche und auswärtige Polltlf : B . G r o t h » r -
sür Kunst , Wissenschast, Uuterhaltungs - und »olfswlrtlchalllichen Teil:
B . E. E i i e n b e t g c t ; lür Ltadt - und Landnachrtchten , Gericht Und
Sport : Heinz  G ° r r e « z r für die Anzeigen : Job . Basler;
Druck ll. Vertag der Wiesbadener Verlags - Au  ft alt  G . m. d. H,

lämtllch tn Wiesbaden.

Samstag , den 8 . Mai) ab 7 Uhr abends i

Frühllngsball.
Grosse BSumendekoration.

Tanzleitung: Herr Julius Bier,
Eintrittskarte für Nlditabonnenten : 25 Mk. Vor.

zugskarte für Abonnements - und Kurtaxkarteninhaber:
15 Mk ., m t der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzu¬
zeigen und bis 6 Uhr abends zu lösen.

Betreffs des Anzuges können in Anbetracht der
zeitigen Verhältnisse keine Vorschriften gemadit werden,
doch wird gebeten , denselben den bisherigen Gewohn¬
heiten im Kurhause anzupassen.
1073] Städtische Kurverwaltung.

Mische demokratische Partei
Wahlverein Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 6. Mai . abends 8 Uhr findet im Saals
des Turnvereins , Hellmundstraße 25. ein« große

statt. Es wird sprechen der nasiauische Reichstagsbanöidat Herr
Pfarrer Phrlippi , Wiesbaden über das Thema:

Unsere Wahlparole.
Anschließendfreie Aussprache.

Der Vorstand, tsru

„Licht -Luftbad“
Itzelberg

BOT* ab 3 . Mai wieder eröffnet,
Willst Du erleben Freud und Wonne,
Bade in Dicht, Luft, Sonne, (9195

In unser Handelsregister A. Nummer 711 wurde beute bei
der Firma : „Johann Ferd . Führer " in Wiesbaden folgendes
eingetragen : Das Geschäft ist auf die Witwe des Kaufmanns
Johann Ferdinand Führer . Anna geborene Lauer " zu Wiesbaden
als die Leibzüchtertn an dem Nachlasse ihres Mannes nach
Nasiauischem Recht übergegangen. Dem Kaufmann Hans
Führer bst Prokura erteilt . Die Prokura der Frau Führer ist
erloschen.

Wiesbaden, den 23. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (AiM

In unser Handelsregister A. Nr . 1360 wurde heute bei der
Firma : „Anna Schraub Witwe. Vergnügungspalast Groß-Wies«
baden" zu Wiesbaden eingetragen, daß die Firma erloschen ist.

Wiesbaden, den 24. Avril 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. (S u 88

In das Handelsregister wurde unter Abt. A 49 eingetragen:
Die Firma F. von Saint George und Cie. Hachenburg ist»

nachdem der Geschäftsbetrieb aufgehört hat . erloschen.
Hachenburg, den 28. Avril 1920.

Das Amtsgericht. 0.071

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 . Mal 1920.
Staats - Anleih en.

V. K. vL. K.
5. .DeutscheR.-Anl.l -9
4. do. do.
3i/2_ do. do.
3. do. do.
4. .Preuss.Konsols. . .
3Us. . .do. . . do.
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihev.01.
4. .Bayer. Elsenb.-Anl,

- 31/2. .do. do. . .do.
B_ do. do. . .do..
4. .Hessen.
31/2. .do.
5. .Bosnienu Herzeg.
b. .Bulgar. Tabak.

V. K.

Berliner Handelsges.
Comm.u.Diskontobank
DarmstAdter Bank. . .
Deutsche Bank. . . . . .
. .Effekt.Wechselt). . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Oesellsoli.. .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

7975 7975
75 .90 75 30
68- 68 -
74 .50 74 .50
76- 7570
64 . - 63 -50
6075 60 .50
91- 91 —
86 .10 86 -10
66 50 6875
63- 6475
87 -25 87 -75

72 50
114i ~
Vollbexalilte

V. K. L. K.
197 -50 197 -50

191 -—
153- 158 --
309 25
142 - 14076
129 — 129 •—
216- 215 . —
185 — 185—
174 50 170 -

50
33

146
110

41/sOest. Staats-Rente..
4. .Oesterr. Gold-Rente
4. .Oest. einheltl. Rente
5. .Romanische 1908. .
»>/- . Gold 1918. .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do_ do. . .do. 1890
4. .Türkische 1890. . . .
4. Bagdad. . HO
4i/oUng. St.-Rente 1914 51
4. . .do.. Goldrente_ 61
4. . .do.. St.-Rente 1910 45
5. .Mexiko, Innere _ 339
5_ do_ äussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904. . 350

50

L. K.
35 -25

147 . -
109 -

91 . -
115 -75

51 .20
63-
44 .75

315-
345 -̂

v . K.
209 -
162 .25
225
156
150
103

90
148
156

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. v.

Berl. gr. Strassenbahnl —. —I —.— I SchantungGenuss-Sch.l -
Eahlgrund- Eisenbahn.! - —I —.— I Hamb.-Am.Paketf. . 1191
SchantungE.-B.-Akt..1506-50 .522 . — | Norddeutscher Lloyd. , 188

Frankfurter Hyp.-Bank
— do. . . Hyp.-Kr.-V.
Motanb.u.MetaUg.-G.. .
Mitleid. Credltbank. . .
Natlonalbankf. D.
Oest. Kredlt-Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

25
50

K. L. K.

13 26
16-25

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Südb. (Lombd.). .1 40 - I 39 -751 Baltimore&OhioR. . .1310- - 1310-—
Westslcllien. | —. —|ll5 - - I Pennsylvanien. | —. —| —

Aktien industrieller Unternehmungen.

Aschaffcnb. Zellst.
Banges.Südd.Immobl
Brauerei Blndtng_
. . do_ Honntnger.
. . .do. . . . SchSfferhof
Obern. Anglo-Guano. .
Bad. Anti. Soda.
Bielu.Silber Braubach
D Goldu. Sllbersch. .
Chem.Fabr.Goldenber
. .Th. Goldschmidt. . .
. .Fabrik Griesheim.
. .Farbwerke Htichst.
. .Holzv. Konstanz . .
. .Wcgelln.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. E. G. .
do.Dentsch-Üebersee.
do. Lahmeyer.
do Licht, und Kraft. . .
do. Rhein. Elektr_

V. K.
619 .50

150 -

540 . -
162 . -
608 . -

343 50
409 -
341 . -
600 -—
330 -25
1105-
145 -50

L. K.
620 -

151-
291-—
m-
604 -
325 --
340 --
406 - -
343 -
606 --
335 25
1103-
208 -
147 -50
154-

V.
200

K. L. K.
do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Ledert Adl &Oppenh
Maschinenfab.Kleyer. .Maschinenfab.Breuer. .
Faber u. Schleicher. .
Fahrz. Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr. Oberursel. .
Schnellpr.Frankenth . .Oelfabr. V. deutsch. . .
Porz.u.Stgt.Wessel. . .
Schriftg. Stempel.
Schuhfabrik Frank . . .

. . .do_ Herz Frkf. .
Sektkellerei Feist_
Steana Romnna. .
Zellst-Fabr.Waldhof. .
Zuckerfahr. BadWagh.l —
Zuckerlabr.Frankenth.1 —

270
157
224
260
349
255

260
268
338
291

. — 199-

. — 530 —

. — 275 -—
152 - -

.75 225 -
270 - -
25975
350—
260 -
470—
270 -- -
262 --
330—. — 1546-
290 . --
390 . “
379 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgb.u.Gussst.
Budorus, Eisenwerke. .
Concordla, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EschwellcrBergw.-V.. .
Frledrichshüt.te.
Gelsenkirch. Bergw. . .
Hürnener Bergbau. . . .

— . — — . — Kaliw. Aschcrsleben. .
— . — 337 — Westerregcln Kaliw.. .

418 — 418- - I.othr mitten- u. B-V
320 . - 320 . - Mannesmonn-W

306 — Oberschi. Eisb.Hedf. . .
1515 15»0 Obersch! Elsen CKaro
308— 312 — Phönix Brgb. u. Hbetr
294— >237. - Bisheck Montan. . . . . .

V.

750
286
425
'14
_72
447

K. L. K.
•—1429-—

- 750 -
50 286 -

- - 420 - -. - ma . -
-1270 50
50 450 - -

Provinzial-
V.

. und Kommunal -Obligationen.
K. L. K. V.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
4t/2Berl . H.-Bk. Sr .5u . 6
4 . .abgest.
4. . 5erie 7 u . 8,13 u 14
4 . .5. 15H. 16/S. 17U. 18)
äVsabgest.
4. .Kommunal Ser . 1. .
4 . .D. Grundcred .Gotlia
8i/jAbt . 3u . 4. r 110
3%Ab. 5n .8 (Ab.ll82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20u . 21.
3i/2Serlel3u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
SVa.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
Si/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred.-Ver.
33/4S.44 kiindb . ab 1913.
39s.
4. .Hamb. Hvp.-Bank . .
3i/»Ser . 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4. .5erie lti.
4 . .5erie 17. ,.
4. Serie 18.
3l/sabg.. 1905, 1907 . . .
4. .Mltteld .B.-Kr. Greiz
81/nHyp. kdb . ab 1906 . .
4. . Darmstadt,
1. ~
4

Lose,

103
100
97

102
102
85
99

100

101
101
103
93

101
88
88

101
88

100
101
103
106
1

104 -25
100 . -

97 .30
102 .-
102 50

85-
99 50
98 .75

103-
91-

101 50
101 .50
103 > 5
92 .50

101 .75
83 . -
88  -

101 .-
87 . -

102 -
10150
103 .50
106-
93 . -
95 .50

4 . .Pfalz . Hvp .-Bk. . . .
Si/sverlosbar.
3i/snnverlosbar.
4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
38/4Ser . 20. Ser . 23.
3i/2Ser 3, 7,8,9 abg . . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908 _
4 . .Rh. Hyp. Mannheim
3i/sverlosbar.
3i(2Unvorlosbar ab 1914
4 . .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l9 .’i (3i/s77.—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred.
3i/sSer . 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/aSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .M/i.
4. .Kom. Ser.
3‘/sKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. ,Land .-Credk . (Cass.
31/sSer. 19 u 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3s/4Llt . U. n. X.
3U,L1LF, G. H, K u. I.
3‘lsLlt. M, N, P u. Q. . . .
3h2l.lt . R. Su T.
3 . .LIL 0.

101 .
93-

100;
94.
90-

103-
100 -
102 -

102
96

102 -
95-

103-
87.

100 .
84-

101
89

10?
94-
90
90-
90-
80

L. K.
101-20

ro-
94-
00 . -

102-25
100- -
102 -90

91 -50
83 . -
97-

10275
96-

103-
95-

10275
86 50

100 -10
101--
89 50

10275
94--
90 --
90--
90 . -
80-

. . Darmstadt . I -1102 . - 13v * Wiesbaden . I - .-
-- Frankfurt. 113-- 113 2514. do. . -- . - 101 50
. . Mannheim . | — . —1104 -25 1 4 . . .do. . . . neue . . | — . —|

I .ose . V. K. L. K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . I - . - I - . - 13VtKMn-Mlndener. . . I I — . -
Braunschweigor - . - 425 - - 1 4. .Meininger Prämien
Si/aOothaerPr . Pfdbf .Il | — . —| — .— | Türkische 100Frs . 1 — I555 . -
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